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Zuallererst möchte ich mich bei allen Verantwortlichen der Uni Augsburg sowie der GW Law 

School bedanken, die mir dieses Auslandssemester ermöglicht haben. Die GW zählt zu den 

renommiertesten Law Schools der USA und überzeugt meines Erachtens durch engagierte Pro-

fessoren, die teilweise im US Congress oder dem Pentagon arbeiten sowie durch die zentrale 

Lage im Herzen DC´s. Ich kann es jedem empfehlen sich für das Austauschprogramm zu be-

werben. 

 

1. Vorbereitungen 

1.1. Bewerbung 

Die Bewerbungsfrist endet jährlich am 30. November. Die einzureichenden Unterlagen umfas-

sen u.a. ein Motivationsschreiben, einen aktuellen Lebenslauf sowie einen Englisch-Nachweis. 

Letzterer kann z.B. durch Teilnahme am Upper Level Placement Test (Jura) bzw. dem Equiva-

lency Test (ReWi) bei Frau O´Leary erbracht werden. Mehr zum Bewerbungsverfahren findet 

ihr unter: https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/jura/internationales/studium-usa/bewer-

bung. Überzeugen die Bewerbungsunterlagen, folgt ein Bewerbungsgespräch. Die Zusage er-

folgt noch vor Weihnachten. 

 

1.2. Visum 

Sobald man die notwendigen Dokumente zusammen hat, kann ein Termin im US-Konsulat in 

München vereinbart werden. Mitzubringen sind Reisepass, DS-2019, aktuelle Passbilder im 

US-Format, Sevis Fee Payment Confirmation, Appointment Confirmation, sowie ggf. Immat-

rikulationsbescheinigung und Bank Statement. Mein Termin fand Mitte Mai statt und dauerte 

circa eine Stunde. Meinen Reisepass mit eingeklebtem Visum habe ich mir per Post zusenden 

lassen. Insgesamt war der Prozess rund um das Visum zwar aufwändig, aber ansonsten unprob-

lematisch. Ich empfehle dennoch, den Termin im Konsulat so früh wie möglich zu vereinbaren, 

um genug Puffer zu haben, falls sich doch etwas verzögert. 

 

1.3. Wohnen 

In den letzten Jahren waren viele Augsburger im International Student House (ISH), ein Wohn-

heim mit Ein- und Mehrbettzimmern, Aufenthaltsräumen, Frühstück und Abendessen. Das ISH 



war von Beginn an nicht meine erste Wahl. Es kann sich allerdings anbieten, dort für den ersten 

Monat zu wohnen und vor Ort nach einer Unterkunft zu suchen. Ich habe von Anfang an in 

einer WG in der 14th Street/U Street Gegend gewohnt. Mit meinem kleinen, aber möblierten 

Zimmer inklusive eigenem Bad war ich sehr zufrieden. Gerade das Zusammenleben mit Ame-

rikanern war mir sehr wichtig. Allerdings hat mich die Suche nach der Unterkunft einiges an 

Nerven gekostet. Mir wurden die Plattformen Craigslist und Zillow empfohlen, mit welchen 

ich allerdings keine guten Erfahrungen gemacht habe, da ich dort keine einzige seriöse (!) Rück-

meldung bekam. Dennoch will ich die Plattformen hier nicht unerwähnt lassen. Meine WG 

habe ich in einer der vielen Housing Gruppen auf Facebook gefunden. Leider kann man sich 

nicht all zu früh darum kümmern, da die ab August verfügbaren Zimmer oftmals erst gegen 

Ende Juni/Anfang Juli gepostet werden. Im Rückblick hat sich der Aufwand auf jeden Fall ge-

lohnt. Was ich aus meiner Housing-Suche mitgenommen habe: 

- Lass dir das Zimmer nicht nur auf Bildern und Videos, sondern auch per Facetime etc. zei-

gen und telefoniere vorab bestenfalls mit deinen zukünftigen Mitbewohnern. 

- Sei misstrauisch – gerade wenn das Angebot zu gut, um wahr zu sein scheint. Es wird leider 

sehr viel Scam betrieben. 

- Die Mieten in DC für ein WG-Zimmer starten bei $900-1.000/Monat, einstellen sollte man 

sich aber eher auf $1.200-1.500/Monat und aufwärts. Das ISH ist inzwischen leider sogar 

noch teurer. 

- Ich kann die 14th Street/U Street Neighborhood sehr weiterempfehlen und würde dort wie-

der wohnen. Ich bin dort auch abends noch allein nach Hause gelaufen und habe mich nie 

wirklich unsicher gefühlt. Gleiches galt für die Gegenden um den Dupont Circle, West End, 

und Logan Circle. 

 

1.4. Krankenversicherung 

Jeder Student ist an der GW automatisch versichert. Diese Versicherung kann und sollte man 

„waiven“, da sie unverhältnismäßig teuer ist. Ich habe zum einen die ISO Student Health Insu-

rance, um die speziellen Voraussetzungen der GW zu erfüllen, und zum anderen eine ADAC 

Auslandskrankenversicherung abgeschlossen. Zu den Leistungen kann ich nicht viel sagen, da 

ich sie zum Glück nicht in Anspruch nehmen musste. 

 

1.5. Impfungen 

Es gibt eine ganze Liste an Impfungen, die vor Beginn des Studiums in DC nachzuweisen sind. 

Zwar wollte das Student Health Center meine Hepatitis B Impfung zunächst nicht anerkennen, 



da ich die zweite Dosis angeblich einen Tag zu früh erhalten habe, was sich dann aber klären 

ließ. Die Verantwortlichen an der GW antworten in der Regel sehr schnell auf Mails und lassen 

definitiv mit sich reden. Schaut auf jeden Fall frühzeitig in euer Impfbuch, da gerade Impfungen 

wie Hepatitis B aus drei Dosen bestehen und dafür genug Zeit einzuplanen ist. 

 

1.6. Kreditkarte 

Ich hatte eine DKB Debitkarte und eine Sparkassen Kreditkarte dabei. Die DKB Karte hat den 

Vorteil, dass beim Bezahlen keine Gebühren anfallen und kostenlos Geld abgehoben werden 

kann. Ich würde empfehlen mindestens zwei Karten mitzunehmen, falls eine Karte gesperrt 

wird. 

 

1.7. SIM-Karte 

Für die ersten drei Monate habe ich einen Unlimited Data Vertrag bei Mint Mobile abgeschlos-

sen. Diesen konnte ich bereits am Abend vor meinem Abflug aktivieren und schon bei der Lan-

dung hat alles funktioniert. Der Empfang war immer gut und ich konnte auch problemlos Tele-

fonieren, FaceTimen etc. Da die Mindestvertragsdauer bei Mint Mobile 3 Monate beträgt, habe 

ich dann für die restlichen zwei Monate einen Month-to-Month Plan bei Tello abgeschlossen. 

Der Empfang bei Tello war etwas schlechter als bei Mint Mobile, aber immer noch zufrieden-

stellend. 

 

2. Washington D.C. 

2.1.Stadt 

Washington war für mich die perfekte Stadt für ein Auslandssemester und ich würde jederzeit 

wieder dorthin gehen. Zwar mag DC im Vergleich zu anderen amerikanischen Metropolen klei-

ner sein, dennoch war immer etwas geboten. Die Stadt zeichnet sich durch ein mildes Klima 

(in den ersten Wochen sehr heiß und schwül), viel Sonnenschein und (für mein Gefühl) ver-

gleichsweise wenig Niederschlag aus. Zudem ist hervorzuheben, dass sämtliche Sehenswürdig-

keiten und Veranstaltungsorte bequem zu Fuß oder mit dem Rad zu erreichen sind. 

Das Herzstück der Stadt, die National Mall, beherbergt zahlreiche (kostenlose) Museen, das 

Washington Monument, Memorials, das Weiße Haus und den US Congress. Der historische 

Stadtteil Georgetown beherbergt eine malerische Einkaufsstraße und eine attraktive Waterfront. 

Das neu gestaltete Hafenviertel, The Wharf, überzeugt mit einer Vielzahl von Veranstaltungen 

wie Open-Air-Kino, Oktoberfest oder der Holiday Boat Parade Anfang Dezember. Sonntags 

findet der Farmers Market am Dupont Circle statt. Weitere Highlights waren die Feierlichkeiten 



bei der deutschen Botschaft zum Tag der Deutschen Einheit oder das Adams Morgan Porch 

Festival. Institutionen wie die World Bank veranstalten spannende Events. Auch sportlich ist in 

DC einiges geboten. Ich war bei einem Baseball-Spiel der Nationals, beim Football der Com-

manders und in der Capital One Arena für ein Ice-Hockey-Spiel der Capitals. Auch ein Besuch 

des Kennedy Centers, welcher reduzierte Studententickets anbietet, ist zu empfehlen.  

Darüber hinaus solltet ihr auf jeden Fall die Gelegenheit nutzen und am Wochenende ein Auto 

mieten. Für Tagesausflüge bieten sich Ziele wie Annapolis, der Shenandoah Nationalpark, 

Charlottesville, Frederick, der Great Falls Park oder Harpers Ferry an. Im Herbst lohnt sich ein 

Ausflug zu einer der vielen Farmen, um Äpfel zu pflücken und sich einen Kürbis auszusuchen. 

Für die Weihnachtszeit kann ich die Longwood Gardens in Pennsylvania empfehlen. 

 

2.2. Fortbewegungsmittel 

Wie oben erwähnt ist in DC fast alles fußläufig erreichbar. Über die Uni konnte man für $25 

ein ganzes Jahr lang Capital Bikeshare und für $100 ein Semester lang Metro und Busse nutzen. 

Ich habe beide Angebote wahrgenommen und würde es auch wieder so machen. Bis Anfang 

Dezember bin ich fast ausschließlich mit dem Rad zur Uni gefahren. Natürlich ist das jeweilige 

Fortbewegungsmittel auch von der Lage der Unterkunft abhängig. Bei mir war sowohl eine 

Radstation wie auch die Metro in der Nähe. 

 

3. Studium 

Bei der Fächerwahl habe ich neben den Pflichtkursen solche belegt, die mich besonders inte-

ressieren bzw. die in Augsburg nicht angeboten werden. Ich habe außerdem darauf geachtet 

meinen Stundenplan so zu gestalten, dass ich auch Zeit für Wochenendtrips habe. 

 

3.1. Legal Research and Writing – Prof. Chand (1 Credit) 

Das war ein Pflichtkurs. Man lernt dort Legal Memos zu schreiben und den zugehörigen Zitier-

stil anzuwenden. Der Arbeitsaufwand war für nur einen Credit nicht unerheblich. Am Ende gab 

es keine Klausur, dafür aber mehrere Abgaben während des Semesters, insbesondere zwei Me-

mos. Prof. Chand war ein sehr sympathischer und engagierter Professor. Er arbeitet im Con-

gress und hat uns am Ende des Semesters auch eine Führung durch diesen gegeben. 

 

3.2. Fundamental Issues in U.S. Law – Prof. Celorio (2 Credits) 

Das war ebenfalls ein Pflichtkurs. Der Kurs begann bereits eine Woche vor den anderen Kursen. 

Die Idee des Kurses ist es, einen groben Überblick über wichtige Supreme Court Entschei-



dungen zu erhalten. Man konnte/sollte sich für eine Vorlesungseinheit als Volunteer eintragen, 

in der man dann ein paar Fragen zu den Readings beantworten muss. 

 

3.3. Federal Income Taxation – Prof. Bearer-Friend (3 Credits) 

Mein Schwerpunkt in Deutschland ist Steuerrecht. Daher wollte ich mindestens einen Tax Kurs 

belegen. Federal Income Taxation ist Voraussetzung für viele andere Kurse wie Corporate Tax, 

welche man (soweit ich weiß) aber auch parallel hätte belegen können. Für die meisten ameri-

kanischen Studenten war der Kurs der erste Berührungspunkt mit dem Thema Steuern, sodass 

der Kurs bei „null“ anfing und auch für Austauschstudenten geeignet war. Die Klausur war in-

person und multiple choice. Prof. Bearer-Friend war ein sehr bemühter, junger Professor, der 

kein Cold Calling betreibt, sich aber sehr über die Teilnahme an seiner Vorlesung freut. 

 

3.4. Trial Advocacy – Prof. Salzburg (3 Credits) 

Dieser Kurs fand lediglich an zwei Wochenenden statt. Wir wurden in Gruppen à 8 Personen 

eingeteilt und haben in diesen unter Aufsicht von je zwei Professoren Trials geführt. Die beiden 

Wochenenden waren wirklich stressig. Allerdings habe ich dabei auch viel gelernt. Außer den 

beiden Wochenenden gab es weder Vorlesungen noch eine Klausur. 

 

3.5. Law of the Sea – Prof. Benoit (2 Credits) 

Ich wollte in DC unbedingt einen Kurs belegen, den ich zuhause nie belegt hätte. Meine Ent-

scheidung fiel auf Law of the Sea. Die Readings waren sehr gut machbar und auch hier konnte/ 

sollte man in einer Vorlesungseinheit volunteeren. Prof. Benoit war ein äußert sympathischer 

Professor, der im Pentagon arbeitet und früher bei der US Navy war. In seinem Buch und seiner 

Vorlesung berichtet er auf eine humorvolle und leicht verständliche Weise von eigenen Erfah-

rungen, was den Kurs unterhaltsam und kurzweilig machte. Die letzte Vorlesungseinheit fand 

auf einem Rooftop statt und zum Abschluss bekamen wir eine Führung durch das Pentagon, wo 

man ansonsten nicht so einfach reinkommt. 

 

4. Reisen 

Grundsätzlich ist es sehr einfach von DC aus zu verreisen. Es gibt drei Flughafen: IAD (Inter-

national), BWI (International), und DCA (National). Letzterer ist nur 15 Minuten von Down-

town entfernt. Ich war über das Labor Day Weekend in New York, bin von Miami nach Key 

West gefahren, quer durch Pennsylvania zu den Niagara Fällen, sowie nach Chicago und Boston 



geflogen. Nach NYC bin ich mit dem Amtrak gefahren, was weniger als vier Stunden dauert 

und bei frühzeitiger Buchung vergleichsweise günstig war. 

 

5. Fazit 

Ich kann eine Bewerbung für das USA-Austauschprogramm von Herrn Prof. Dr. Möllers aus-

drücklich empfehlen und erinnere mich sehr gerne an die schöne Zeit in DC. Für Fragen könnt 

ihr gerne auf mich zukommen (anabel.tinzmann@uni-a.de). Viel Erfolg bei der Bewerbung! 


